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Die Gebete der Mutter halfen
Seinen Hauptschulabschluss hat Viktor 2006 nachgeholt; derzeit 
arbeitet er als Minijobber auf dem Bau. Im kommenden Jahr will 
er seinen Realschulabschluss machen und dann in Köln Ton-
technik studieren. Mit seinem Vater konnte er sich nicht mehr 
aussprechen – er ist 2006 gestorben. Umso tiefer ist der Kontakt 
zur Mutter. „Sie gab mir immer das Gefühl: Ich mache mir Sorgen 
um dich.“ Dass er mit Gott ein neues Leben anfangen konnte und 
nicht als Drogenjunkie in der Gosse landete, führt er auch auf ihre 
Gebete zurück. „Viele hatten mich schon aufgegeben, aber Gott 
nicht“, sagt er.

„GebetsTag“
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Schüler beten für ihre Schule
Hunderte Schüler, Lehrer und Eltern haben am vorletzten 
Dienstag (17.) in Deutschland, der Schweiz und anderen 
europäischen Ländern für schulische Anliegen gebetet. 
Anlass war der zehnte Gebetstag für die Schule (PrayDay). 
Bei der Schüler-SMD (Studentenmission in Deutschland) 
in Marburg waren rund 80 Veranstaltungsorte registriert, 
die tatsächliche Zahl wird aber weit höher geschätzt. In 
der Schweiz kamen an mindestens 55 Orten Christen zum 
Gebet zusammen. Zum Ziel des Tages sagte die Leiterin der 
Schüler-SMD, Kerstin Sulzberger (Marburg): „Beim PrayDay 
wollen wir Schülerinnen und Schüler ermutigen, bewusst 
wahrzunehmen, was in ihren Klassen und ihrer Schule 
geschieht. Wir wünschen uns, dass Schüler beten und in 
ihrer Klasse und Schule Verantwortung übernehmen und 
mutig handeln.“ Die Aktionen waren vielfältig: In Stuttgart 
trafen sich beispielsweise einige Christen um 6.30 Uhr zu 
einem Gebetsfrühstück. In Wetzlar luden die Schülerbi-
belkreise zu einem abendlichen Gebetsgottesdienst ein. 
Tübinger Christen zogen von Schule zu Schule, um für die 
jeweilige Einrichtung zu beten. In der Schweiz griffen einige 
Gruppen die Idee der dortigen Schülerbewegungen – der 
Vereinigten Bibelgruppen (VBG) und des Schülertreffs – auf 
und ließen Luftballons mit Gebetsanliegen in den Himmel 
steigen. Wie Rico Bossard (Bern) von den Vereinigten Bibel-
gruppen gegenüber idea sagte, habe sich der PrayDay fest 
etabliert. Immer wieder gebe er auch Anstoß zur Gründung 
von christlichen Schülerkreisen. Die beiden Werke haben 
Kontakt zu rund 200 Bibelgruppen und Schülertreffs in 
Mittelschulen und Oberstufen. Die Schüler-SMD zählt etwa 
800 Schülerbibelkreise, die von ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeitern begleitet werden. Zudem veranstaltet sie jähr-
lich rund 30 Freizeiten und engagiert sich für die schulnahe 
christliche Jugendarbeit.

Evangelikale Nachwuchstheologen ermitteln beste Kicker
Ihre besten Spieler haben evangelikale Nachwuchstheologen aus Deutschland 
und der Schweiz ermittelt. Das Team der Bibelschule Brake (siehe oben, 
Lemgo) siegte beim Hallenfußballturnier um den „Cup of the Brothers“ (Pokal 
der Brüder) in Essen. Die Bibelschüler feierten im Finale einen 5:1 Sieg gegen 
das Neues-Leben-Seminar (Altenkirchen/Westerwald). Insgesamt gingen 24 
Mannschaften von 21 Ausbildungsstätten auf Torejagd. Im Spiel um Platz drei 
besiegte die Freie Theologische Hochschule (FTH/Gießen) das Europäische 
Theologische Seminar (Freudenstadt/Schwarzwald) mit 2:0. Ausrichter des 
seit 1998 jährlich stattfindenden Turniers war der Vorjahressieger: das Institut 
für Gemeindebau und Weltmission (IGW) in Essen. Für dessen Team reichte es 
in diesem Jahr nur für Platz zehn. Aus der Schweiz nahmen zwei Mannschaften 
teil: Siebter wurde das Theologische Seminar St. Chrischona (Bettingen bei 
Basel) und Elfter das Seminar für biblische Theologie (Beatenberg bei Bern). 
Ziel des Turniers ist es vor allem, Kontakte zwischen evangelikalen Nach-
wuchstheologen zu fördern.


